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Ein flackernd Licht taucht aus des Nebels Nacht.
Ein Haus? Ein Herd? Verheißungsvoller Gruß?
Belebt, streckt sich des Pilgers müder Fuß,
Das Herz erzittert freudig, weint und lacht.

Es war nur Täuschung, armer Sinne Wahn.
Noch hat sich keine Pforte aufgefan,
Und weiter schleppt er seines Kummers Fracht.

Ins Dunkel gleitet wiederum der Kahn.
Wohin? Sprich, Fährmann! Bist du gar der Tod?
Folgt meiner Aengste Nacht kein Morgenrot?"

Der Scherge rudert lautlos seine Bahn.
Dem Pilger ohne Hoffnung starrt das Blut.
Bald ist der letzte Ruderschlag getan,
Kehrt er für immer heim, ist alles gut.

Ton/6

«Aber Sie werden die Rechnung schon etwas
reduzieren, nicht wahr, Herr Doktor; schließlich

hat doch unser Kleiner die Röteln in
unser Quartier eingeschleppt.»

Das bekannte Tempo
Aus den Anfängen des Fallschirms

Ein Berner kam zu den Fallschirmjägern.

Man erklärte ihm: «Wenn das
Flugzeug hoch genug gestiegen ist,
springen Sie heraus und zählen auf
drei, dann ziehen sie an der Leine und
der Fallschirm öffnet sich.»

Der grofje Tag kam. Das Flugzeug
stieg auf, der Berner sprang ab, aber
der Fallschirm öffnete sich nicht. Der
Mutz sauste ganz gegen seine
Gewohnheit, sehr rasch gegen die Erde.
Schliefjlich landete er, Gring voran, in
einen Acker. Er zog seinen Rüssel aus
dem Dreck, wischte sich das Gröbste
aus dem Gesicht und sagte schliefjlich:
«Zwöi » H.

Blühender Blödsinn
«Gschpässigi Sache gsieht mer z'San

Galle. Geschter isch i der Muolfergass
en Velofahrer ober sin eigene Buuch
gfahre und hüt han i en Schpatz gseh,
wo uf em Chopf gschtande isch!»

«Schwätz doch kei Blech!»
«Es isch eso De Velofahrer ischt mit

der Hand ober sin Buuch gfahre und
der Schpatz isch am Marktplatz uf em
Chopf vom Vadian gschtande !» 'eli

T
Hotel-Restaurant

ER M I N U S
O LTE N

ADELLOSI
Ueber die Brücke t Minute vom Bahnhol neben
Stadtlhealer. E. N. Cavleiel, Propr.

Geflügelte Worte

«Ich bruche kei Seupfe: ,Eine Hand wäscht
die andere »

Herr Püntzli: «Ja ja, en röschbachene Hecht
mit Mayonnaise und zum Desserf e Schog-
geladecrême mit gschwungenem Nidel - -»
Don Carlos: «Du sprichst von Zeiten, die
vergangen sind.»

Parlons un peu
de beefsteaks!

Der Inhaber eines Zürcher Restaurants

erzählt mir folgendes:
Ein Wirt in Marseille ist berühmt

wegen seiner auch heute noch vorzüglichen

Beefsteaks. Auf der Speisekarte
mufj die Kostbarkeit jedoch als «Beefsteak

de Cheval» oder als «Beefsteak
hippo» figurieren, denn Rindfleisch gibt
es in Marseille schon lange nicht mehr,
und die Gäste sollen wenigstens wissen,

was sie vorgesetzt erhalten. Eines
Tages nun erlaubt sich der Marseillais
einen Witz und nennt die Platte «Beefsteak

Longchamp» (in Anlehnung an
die Tatsache der bekannten
Pferderennen). Aber nichfs da Der Polizei
genügt die Bezeichnung nicht, und der
gute Mann mufj seine originelle Idee
mit ein paar Tagen Arrest im Gefängnis

büfjen. Mein Zürcher Restaurateur
meint nun, der Kollege in Marseille
habe das sehr dumm angestellt; wenn
er (der Zürihegel) dereinst in den Fall
kommen sollte, so werde er seine Beiz
in «Röfjli» umtaufen, und die Rohplatte
heifje dann einfach «Beefsteak
maison .» Dreha

Von der Arbeit
Ein Volk, das arbeitet, wird immer

ein reiches Volk sein. Voltaire

Solange wir flüssig bleiben, sind wir
nicht überflüssig. Hans von Bulow

Bigler im Saffran
Die altberühmte Zunft-Gaststätte
nm Limmnfqunl in Zürich

Unsere ..zünftige Küche"
wird auch Sie befriedigen I

Neue Leitung: P u. IM. Bigler
vom Kurhaus Bergün und Schills Tarasp.
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Wanderer ohne Ziel
Lin tlackerncl Kiew tsuckt sus äes Uebels Insekt.
Lin «aus? Lin Nerci? VerkeiDunAsvolier Oru»?
keiebt, streckt sicii cies Pilgers mücter Lui),
Das klerx erxittei-t kreuciisr. weint unci Isciit.

Ls wsi- nur l'suscnunc/, srmer Zinne Wsnn.
I^iock Iist sicii keine Pforte sufcrelsn,
Unci weiter sckleppt er seines Kummers Lrsckt.

Ins Dunkel ^leitet wiederum cier Kskn.
Wokin? Zprick, Lskrmann! kist ciu Z-gi- cier loä?
Lolt/t meiner ^enc/ste plackt kein iViorc/enrot?"

Der Zckerc/e ruciert Isutios seine kann.
Dem Pils/er okne UoffnunA stsrrt ciss klut.
ksici ist cier letzte tcuciersckisA Aetsn,
Kekrt er für immer keim, ist slles Aut.

7o/?/c>

«^lzsr 5is wsrcisn ciis ksclinunc, sclion stwss
rscluiisrsn, niclit wsiir, Hsrr Ooktor^ scr>lis!>-
licli list clocli unssr Xisinsr ciis Icötsin in
unssr Qusrtisr singssciiispoi.»

Das bekannte ?smpo
^UZ cisn ^ntsn-zsn cisz fsliscliirms

liili ösrnsr icsm ZU cisn r^sllzckirm-
jsgsrn. /Visri srklsrts ikm: «Wsnn cls;
Flugzeug kock gsnug gsztisgsn ist,
zpringsn Zis ksrauz unci zsklsn sut
cirsi, cisnn zisksn zis sn cisr >.s!ne unci
cisr r^sllzckirm öttnst zick.»

vsr grol;s Isg icsm. vs; I^Iugzsug
ziisg sul, cisr ksrnsr zprsng sk, sksr
cier r^siizckirm öitnsts zick nickt, vsr
rViuiz zsuzis gsnz gsgsn zsins Os-
wolinksil, zskr rszcli gsgsn clis llrcis.
8cli!ier)Iick Isncists sr, Qring vorsn, in
sinsn Zocker. Iir zog zsinsn küzzsl suz
cism vrsck, wizckte zick cisz Qrökzls
suz cism Oszickt unci zsgts zckliskl.ck:
«^wöi » >^

ölüiiencisl' Vlöcisinn

«Ozckoszzigi 5scks gziskt msr z'5sn
6slls. Qezcktsr izck i clsr /viuollorgszz
sn Vsioiskrer öksr zin sigsns kuuck
gislirs uncl küt ksn i sn 5ckostz gzsk,
wo ul sm Lliool gzcklsncis izck!»

«5ckwstz ciock ksi IZlscii!»
«l-z izck szo vs Vslolskrsr izckt mii

cisr t-isnci öksr zin kuuck glskro unci
cisr 5cliosiz izck sm /V^srktolslz ul sm
Liiops vom Vsciisn gzclitsricis !» lsii

l-iotoi-ksztsursnt

l-lek»? ciis Stücks I //!nule vom S-Knkoi -isden
Zl-rillkeslsr. k. X. c-vi-l-I, >>-c>pr.

Ketlügelte Woi-te

«icli lzruclis ksi 5euc>ts: ,Iiins tlsncl wasclit
ciis sncisrs »

i-isrr ?üni?iii «ts js, sn röscndsciisns >-isclit
mit /^svonnsiss unci ?um vssssrt s Zcliog-
gsisciscrsms mit czscnwunczsnsm nlicisi - -»
von Lsrios: »Ou soriclist von ?sitsn, ciis
vsrczsnczen sinci.»

^si-Ic>n8 un vsu
cis bssfstsaks!

vsr lnlisksr sinsz lürclisr kszisu-
rsniz srzskit mir loigsnclsz:

Iiin Wirt in /visrzsills izt ksrükmt ws-
gsn zsinsr suck ksuts nock Vorzug-
iickon össtztsskz. ^ul cisr Zosizsksris
mul; ciis Koztksrkeii jsciock slz «kssi-
ztssk cis Lksvsl» ocisr s!z «össlzissk
kiopo» ligurisrsn, cisnn lcinclllsizck gikt
sz in /visrzsiils zciion isngs nickt mslir,
unci ciis Oazis zolisn wsnigztsnz wiz-
zsn, wsz zis vorgszsizl srksltsn. üinsz
Isgsz nun srlsuki zick cisr /visrzsilisiz
sinsn Witz unci nsnnt ciis l^lsits «IZsst-
ztssk i.ongcksmp» (in ^nlsknung sn
ciis Istzsclis cisr ksksnnisn s'tsrcis-
rsnnsn). ^ksr nicktz cis vsr t'olizsi
gsnügt ciis kszsicknung niciit, unci cisr
guts /V-iSnn mul; zsins originslls lclss
mil sin pssr Isgsn ^rrszi im Oslsng-
niz kühsn. /V^sin ?ürcksr ksztsurstsur
msint nun, cisr Xollsgs in /visrzsills
iisks cisz zskr ciumm sngszisili! wsnn
sr (cisr ^üriksgsl) cisrsinzi in cien i^sll
kommen zollte, zo wsrcis sr zsins ksiz
in «köhli» umtsulsn, unci ciie l?ol;plstts
ksiks cisnn siniscli «lZselslssk
MsizvN .» Oreiis

Vc>n cisi- Ai'b-sit

^in Volk, clsz srksiist, wircl immsr
sin rsicksz Volk zsin. Voitsirs

5olsngs wir tlüzzig klsiksn, zincl wir
nickt üksrllüzzig. "ans von küiow

visler m LsMan
Un»»»» ^lllnMg« Xilcti»'
v,l?cl »uct> Zi« d»<rl«cli<z«n I

13


	Parlons un peu de beefsteaks!

